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Auf der Frühjahrstagung wurden sechs Themen zur mittelalterlichen Geschichte 
vorgestellt, von denen je drei dem germanisch-slawischen Berührungsraum in Mit-
teleuropa im frühen Mittelalter sowie der Kiewer Rus' gewidmet waren. Zur frühe-
ren Neuzeit wurden ausschließlich (insgesamt sieben) Referate zur russischen Ge-
schichte angeboten, erst für das 18. und 19. Jahrhundert traten sechs zur polnischen, 
aber nur eines zur baltischen Geschichte hinzu. Der Bereich Böhmens war mit drei 
Themen vertreten, während sich weitere drei Vorträge mit der Geschichte vor allem 
des 19. Jahrhunderts in Ungarn bzw. Kroatien und Serbien beschäftigten. 

Ein ähnliches Bild bot sich auf der Herbsttagung, die — wie oben erwähnt — aus-
schließlich dem 20. Jahrhundert vorbehalten war. Hier wurde die Palette der angebo-
tenen Themen allerdings durch fünf Vorträge zur historischen deutschen Osteuro-
paforschung bzw. zur deutschen Politik gegenüber dem östlichen Europa berei-
chert. Der Bereich der deutsch-polnischen Beziehungen (im weitesten Sinne) war 
mit vier Referaten vertreten. Aber wiederum dominierte die Beschäftigung mit The-
men zur Geschichte des späten russischen Kaiserreichs bzw. der früheren Sowjet-
union mit insgesamt sieben Vorträgen eindeutig. Den baltischen Ländern waren 
drei Referate gewidmet, Fragen der finnischen Geschichte wurden zweimal behan-
delt; singulär blieb ein Vortrag über die bulgarisch-jugoslawischen Beziehungen in 
der unmittelbaren Nachkriegszeit. 

.Als besonders glücklicher Umstand erwies es sich, daß sich während der Mahlzei-
ten und danach weitere Möglichkeiten zum gegenseitigen Kennenlernen und zum 
Gedankenaustausch ergaben. Es war vor allem diese ihnen nur selten gebotene Gele-
genheit zur Kontaktaufnahme und zum Gespräch mit ihren Kollegen, welche die Ta-
gungsteilnehmer dankbar begrüßten. 

Marburg a. d. Lahn Hans-Werner Rautenberg 

Immanuel-Kant-Stipendium 

Der Bundesmin i s t e r des I n n e r n ha t ein S t i p e n d i u m eingerichtet , mi t 
d e m Disser ta t ionen gefördert w e r d e n sollen, „die e inen wesen t l i chen 
Bei t rag zur wissenschaf t l ichen Er forschung von Kul tur , Gesch ich te u n d 
Ent fa l tung der Deu t schen in ihren h is tor i schen Gebie ten östl ich von 
Oder u n d Neiße sowie ih ren gesch lossenen S i e d l u n g s r ä u m e n u n d 
Sprach inse ln im öst l ichen Mit te leuropa e rwar ten lassen". 

Es t rägt den N a m e n „ Immanue l -Kan t -S t ipend ium" . Es w e r d e n 
DM1300,— monat l i ch für die Daue r von 18 Mona ten gewähr t , e ine Ver-
l ängerung u m wei tere 6 Mona te ist mögl ich. J äh r l i ch k ö n n e n 5 St ipen-
dien ve rgeben werden , für 1986 ab 1. Oktober , von 1987 an jewei ls ab 
1. J anua r . Der Ant rag ist von d e m die Disser ta t ion b e t r e u e n d e n Hoch-
schul lehrer zu stellen. Die Antragsfrist ende t jewei ls a m 31. Jul i . Über 
die Vergabe en t sche ide t ein v o m Bundesmin i s t e r des I n n e r n berufener 
A u s w a h l a u s s c h u ß . I h m gehören an: Prof. Dr. Roder ich S c h m i d t , 
Di rektor des J. G. Herder - Ins t i tu t s Marburg (Vorsitzender), Prof. Dr. 
U d o A r n o l d (Bonn), Prof. Dr. Otto K i m m i n i c h (Regensburg) , 
Prof. Dr. J o a c h i m M e n z e l (Mainz), Prof. Dr. Dr. B e r n h a r d S t a -
s i e w s k i (Königswinter) . 

Ab 1. Ok tober 1986 s ind folgende Disser ta t ionsvorhaben mi t e inem 
S t i p e n d i u m bedach t worden : 

„Das Verhäl tn is Schles iens z u m Alten Re ich in de r f rühen Neuzeit ." 
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(Bearbeiter: Matthias W e b e r . Betreuer: Prof. Dr. Norbert C o n r a d s , 
Historisches Institut, Universität Stuttgart.) 

„Der Graphiker Heinrich Wolff (1875—1940)." Biographie, Werkver-
zeichnis, kunstgeschichtliche Einordnung und Würdigung. 

(Bearbeiterin: Isolde K l e i n s c h u s t e r M.A. Betreuer: Prof. Dr. 
Jörg T r a e g e r , Institut für Kunstgeschichte, Universität Regensburg.) 

„Die Geschichte der Deutschen Sozialistischen Arbeiterpartei Polens 
(DASP). Die deutsche Sozialdemokratie Polens in der Zwischenkriegs-
zeit." 

(Bearbeiterin: Petra B l a n c h e t t a . Betreuer: Prof. Dr. Helmut 
B ö h m e und Prof. Dr. Karl Otmar Frhr. v o n A r e t i n , Technische 
Hochschule Darmstadt.) 

,„Der Deutsche in Polen' (1934—1939). Eine katholische Wochenzei-
tung in der geistigen Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialis-
mus." 

(Bearbeiterin: Pia N o r d b i o m. Betreuer: Prof. Dr. Eike W o 1 g a s t , 
Historisches Seminar, Universität Heidelberg.) 

„Die Umsiedlung der Deutschen aus Litauen während des Zweiten 
Weltkrieges." 

(Bearbeiter: Harry S t o s s u n. Betreuer: Prof. Dr. Wolfgang 
S t r i b r n y , Historisches Seminar, Pädagogische Hochschule Flens-
burg.) 

Ab 1. Januar 1987 wurden folgende Dissertationsvorhaben genehmigt: 
„Ritterbrüder aus Westfalen im Deutschen Orden in Livland." 
(Bearbeiterin: Sonja S a n d a u - M o c c i . Betreuer: Prof. Dr. Norbert 

A n g e r m a n n , Historisches Seminar, Universität Hamburg.) 
„Das Urkundenformular der Handfesten des preußischen Oberlandes 

bis 1410. Ein Beitrag zum Urkundenwesen beim Deutschen Orden in 
Preußen." 

(Bearbeiter: Martin A r m g a r t . Betreuer: Prof. Dr. Helmut P 1 e c h 1 , 
Universität Bochum, Abt. Geschichtswissenschaften.) 

„Die Sprache des Dichters Andreas Gryphius und ihr Einfluß auf die 
Entwicklung der neuhochdeutschen Schriftsprache." 

(Bearbeiter: Gerhard M. K i r r M.A. Betreuer: Prof. Dr. Hans Fried-
rich R o s e n f e l d , Institut für Deutsche Philologie, Universität Mün-
chen.) 

„Ferdinand Saars Novelle ,Leutnant Burda'." Historisch-kritische Aus-
gabe, Entstehungs- und Wirkungsgeschichte, Interpretation. 

(Bearbeiterin: Veronika K r i b b s . Betreuer: Prof. Dr. Karl P o l -
h e i m , Germanistisches Seminar, Universität Bonn.) 

„Neutraubling — neue Heimat für Flüchtlinge." 
(Bearbeiterin: Elisabeth F e n d l . Betreuer: Prof. Dr. Karl K ö s t l i n , 

Lehrstuhl für Volkskunde, Universität Regensburg.) 
Die nächsten fünf Stipendien können ab 1.1. 1988 vergeben werden. 

Der Antrag durch den die Dissertation betreuenden Hochschullehrer ist 
bis zum 31. Juli 1987 an den Unterzeichneten zu richten. 

Roderich Schmidt 
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I n der Mitgliederversammlun g der Arbeitsgemeinschaf t außeruniver -
sitäre r historische r Forschungseinrichtunge n in der Bundesrepubli k 
Deutschlan d (AHF ) am 5. Mär z 1986 in Münche n wurd e Prof . Dr . Rode -
rich S c h m i d t wieder in dere n fünfköpfigen Ausschu ß gewählt . 

Am 7. Jun i 1986 fand in Münster/Westf . die diesjährige Migliederver -
sammlun g der Copernicus-Vereinigun g zur Pflege der Heimatkund e 
un d Geschicht e Westpreußen s statt . Bei den turnusmäßi g anstehende n 
Vorstandswahle n wurd e Archivoberra t Dr . Bernhar t J ä h n i g , Berlin , 
als Vorsitzende r (Präsident ) für die nächste n vier Jahr e wiedergewählt . 

Mit dem Sommersemeste r 1986 beendet e Professo r Dr . Kur t Geor g 
H a u s m a n n seine offizielle Lehrtätigkei t an der Christian-Albrechts -
Universitä t zu Kiel. Am 2. Jul i 1986 hiel t Professo r Dr . Hausman n au s 
diesem Anlaß ein e Abschiedsvorlesun g übe r das Them a „Pole n in Eu-
ropa . Einig e Überlegunge n zur polnische n Geschichte. " 

I m Wintersemeste r 1986/87 vertrit t Professo r Dr . Jerz y T o p o l s k i 
(Poznań ) im Rahme n eine r Gastprofessu r in Kiel das Fac h Osteuropäi -
sche Geschichte . 


